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Assessor Volker 
Nilgens arbeitet als 
wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am 
rechtswissenschaftli­
chen Seminar der 
Universität Köln 
und studiert Infor­
matik. Einigen jur-
pc Lesern ist er 
durch seine Pro­
gramme für Juristen 
bekannt (vgl.jur-pc 
Newsletter 2/90, S. 

In der Zeit vom 25 bis 30. Oktober 1990 hatte in Köln die nur alle zwei Jahre stattfindende Internationale Büromesse 
OR GA TEC ihre Pforten geöffnet. Allen Lesern, denen ein persönlicher Besuch der Messe nichtvergönntwar, soll an dieser 
Stelle eine kurze Zusammenfassung übermittelt werden. 

Auf der diesjährigen ORGATEC 
hatten sich über 2000 Firmen 
aus über 30 Ländern zusam­
mengefunden, um ihr Leistungs­
spektrum zu präsentieren. Das 
Waren- und Dienstleistungsan­
gebot erstreckte sich nach Anga­
ben des Veranstalters „von der 
Büroeinrichtung über Spezial­
Produkte und spezielle Dienst­
leistungen für das Technische 
Büro, bis hin zu Spezial-Pro-
dukten und speziellen Dienstlei­
stungen für die Kredit- und Ver­
sicherungswirtschaft, Zahlenve­
rarbeitung, Postbearbeitung, 
Kommunikation, Organisations­
mittel, Bürobedarf, Hausdruck, 
Präsentationssysteme, Service 
und sonstige Gruppen." 

Trends und Schwerpunkte 

Diesen Ansprüchen wurde die 
ORGATEC gerecht, obwohl ein 
deutlicher Schwerpunkt der 
Messe im Bereich der elektroni­
schen Datenverarbeitung lag. 
Insgesamt 11 von 14 Messehal­
len beschäftigten sich nahezu 
ausschließlich mit diesem The­
menbereich. 
Bei den EDV-Ausstellern han­
delte es sich überwiegend um 
Hardwareproduzenten bzw. -lie¬
feranten. Es zeigte sich ein deut­
licher Trend zum tragbaren 
Computer mit hoher Rechenlei­
stung. Dem Wunsch nach mobi­
ler Rechenleistung folgend, hat 
nahezu jeder Hersteller mittler­
weile ein entsprechendes Gerät 
in seine Produktpalette aufge­
nommen und zeigte dieses auch 
auf der Messe. 
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Büromesse ORGATEC lag im 

Bereich der CD-ROM-Anwen­
dungen. Eine schnelle Ubersicht 
über die Vielzahl der in diesem 
Bereich angebotenen Produkte 
konnte allenfalls durch den Ka­
talog der Firma Data Sharing 
GmbH, Berlin, erreicht werden. 
Bereits der Umfang dieses Kata-
loges - nahezu 40 Seiten -
macht die rasche Entwicklung 
auf dem CD-ROM-Sektor deut­
lich. 

Hardware-Neuheiten 

Als Neuheiten präsentierte die 
Firma TOSHIBA Informations­
systeme (Deutschland) GmbH, 
Neuss, neben einem CD-ROM-
Laufwerk, welches als externes 
Zusatzgerät an die Laptop-
Computer angeschlossen oder in 
die größeren Desktop-Compu­
ter eingebaut werden kann, den 
farbigen Bildschirm in einem 
tragbaren TOSHIBA-Computer. 

Die Compaq Computer GmbH, 
München, zeigte auf ihrem 
Messestand den bereits am 15. 
Oktober 1990 in München vor­
gestellten Laptop Compaq LTE 
386s/20 (Abb. 1). 
Dieser leistungsstarke Rechner 
wird wahlweise mit einer 30 
oder 60 MB Festplatte ausgelie­
fert, deren mittlere Zugriffszeit 
nach Hersteller-Angabe weniger 
als 19 ms beträgt. In der Grund­
version hat der LTE 386s/20 be­
reits einen Arbeitsspeicher von 2 
MB, der bis auf 10 MB erwei­
tert werden kann. Das beachtli­
che Leistungspotential des 
Compaq Laptops - mit 30 MB 
Festplatte - kann zu einem un­
verbindlichen Verkaufspreis von 
13554,60 D M (inkl. MwSt.) er­
worben werden (Abb. 2). 

Die Firma SHARP ELECTRO­
NICS (EUROPE) GMBH, 
Hamburg, zeigte mit ihrem Mo­
dell Sharp PC-8501 ebenfalls ei­
nen tragbaren Computer, der 
über einen farbigen Bildschirm 
verfügte. Auch bei diesem Mo-

Abb. 1 
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dell verrichtet ein mit 20 MHZ 
getakteter Prozessor vom Typ 
80386 die „Rechenaufgaben". 
Zur Bewältigung der gestellten 
Anforderungen stehen dem Ge­
rät standardmäßig 2 MB Ar­
beitsspeicher zur Verfügung. Die 
eingebaute Festplatte hat laut 
Hersteller eine mittlere Zugriffs­
zeit von 19 ms und verfügt über 
eine Speicherkapazität von 

Notebook-PC 

100 MB. Eine beeindruckende 
Leistung stellt auch der Sharp-
Notebook PC-6220 dar (Abb. 3). 

Abb. 2: Praktisch: Laptop als Desktop 

Abb. 4: LOTOS CD-ROM Laptop 

Dieser tragbare PC verdankt sei­
ne Leistungsfähigkeit unter an­
derem dem mit 12 M H Z getak­
teten Prozessor, Typ 80C286 so­
wie einer 20 MB Festplatte, die 
laut Hersteller eine mittlere Zu­
griffszeit von 23 ms besitzt. 
Auffallend war auch das geringe 
Gewicht des Notebook PC-6220 
von 2 kg inklusive der Batterien. 

Ein interessante Kombination 
von tragbarem Computer und 
umfangreicher Datenbank stel­
len auch die CD-ROM-Systeme 
der Firma LOTOS Computer, 
Berlin, dar. LOTOS präsentier­
te tragbare Computeranlagen, 
die bereits standardmäßig 
mit einem CD-ROM-Laufwerk 
(Abb. 4) ausgestaltet sind. Dar-

Abb. 3: Sharp-Notebook PC-6220 

überhinaus wurde ein optional 
einbaubares WORM-Laufwerk -
WORM = Write Once Read 
Many also ein einmal be­
schreibbarer optischer Speicher 
(Aufnahmefähigkeit vergleichbar 
mit der einer CD-ROM) ange­
kündigt. 
Das Bedürfnis nach einer tra­
gbaren Computeranlage ohne 
Verzicht auf einen umfangrei­
chen Datenbestand hatte die 
Firma GOUPIL Deutschland 
GmbH, Lichtenfels, schon vor ei­
niger Zeit erkannt und ein glei­
ches Konzept bereits mit dem 
Modell GOUPIL GOLF (trag­
barer PC mit integriertem CD-
ROM-Laufwerk) verwirklicht. 
Dieses Gerät wurde nunmehr 
in einer neuen Version, ausgerü­
stet mit einer 100 MB Fest-
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platte, vorgestellt. Der Preis für 
diesen Rechner wurde mit ca. 
17000 D M angegeben. 
Die Firma Computer 2000 AG, 
München offerierte dem Messe­
publikum eine neue Dimension 
der Datensicherung in Form ei­
nes wiederbeschreibbaren opti­
schen Datenträgers. Die Spei­
cherkapazität einer einzelnen 
Cartridge kann nach den Anga­
ben der Herstellerfirma Storage 
Dimensions bis zu 924 MB be­
tragen. 

CD-ROM-Laufwerk unter 
1000 DM 

Die Firma CT Comtech Com­
putertechnik GmbH, Essen, 
zeigte neben einem internen 
CD-ROM-Laufwerk, welches 
nach Anbieterangabe schon zu 
einem Preis unter 1000 D M zu 
erwerben sein wird, ein Disket­
tenlaufwerk mit einer Speicher­
kapazität von 2,8 MB. 
Die Firma Schneider AG, Türk­
heim, präsentierte eine externe 
Version eines CD-ROM-Lauf­
werks, welches für die von ihr 
hergestellten Euro-Computer zu 
einem unverbindlichen Ver­
kaufspreis von 999,00 D M (inkl. 
MwSt.) angeboten wird. 
Bei den Hardwarelieferanten 
konnten auf dem Stand der Fir­
ma Dr. Richard Beckers, Ratin­
gen, die Produkte eines noch 
jungen Firmenzusammenschlus­
ses betrachtet werden. Die Fir­
ma Dr. Beckers präsentierte un­
ter anderem die Druckerfamilie 
des weiterhin unter dem bisheri­
gen Namen, Mannesmann Tally, 
firmierenden Unternehmens 
von Mannesmann und Siemens. 
Eine Besonderheit stellte insbe­
sondere das Modell MT 735 
dar. Es handelt sich um einen 
Thermotransfer-Drucker, der 
auch netzunabhängig betrieben 
werden kann (Abb. 5). Hierbei 
erreicht das Gerät laut Herstel­
lerangabe eine Druckleistung 
von bis 6 Seiten pro Minute. 
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Abb. 5: Mit Akku nur 3,8 kg 

Ein etwas außergewöhnliches 
Produkt zeigte die Firma UNI­
KOMMERZ Software Vertriebs­
gesellschaft mbH aus Karlsruhe. 
Sie präsentierte eine PC-Ein¬
steckkarte, die einen PC nach 
Einbau der mitgelieferten An­
tenne, der beigefügten Lautspre­
cher und der Installation der 
mitgelieferten Software in ein 
Stereoradio verwandelt. Nach 
Angabe der Vertriebsfirma er­
folgt die Bedienung des „Ra­
dios" in einem Bildschirm­
fenster über die Tastatur. Ein 
Hintergrundempfang von Sen­
dungen bei gleichzeitigem Ab­
lauf einer anderen Anwendung 
soll möglich sein. Der Preis für 
dieses etwas andere Produkt 
wurde mit 248,00 D M (inkl. 
MwSt.) angegeben. Gegen Zah­
lung weiterer 12,00 D M kann 
ein Programm zum Eintrag ei­
ner Werbeschrift hinzuerworben 
werden. 
Bei der Software zeigte sich all­
gemein eine sehr̂  hohe Akzep­
tanz der von der Firma Micro­
soft hergestellten Benutzerober­
fläche Windows 3.0. Viele 
'Hardwarefirmen' präsentierten 
ihre Produkte unter dieser Ober­
fläche. Einige 'Softwarefirmen' 
haben ihr Programm mit einem 
ähnlichen Aussehen ausgestattet 
und die Bedienung angepaßt. 
Obwohl für das Publikum 
hinter der Windows-Oberfläche 
verborgen, wurde auf dem 
Stand der Firma CT Comtech 
Computertechnik GmbH, Es­
sen, ein erster Blick auf die neue 
Version des Betriebssystems MS-
DOS 5.0 der Firma Microsoft 
gewährt. Es handelte sich um ei­
ne englische Testversion, die ei­

nige vielversprechende Neu­
erungen bzw. Erweiterungen 
verspricht. Die deutsche Version 
des Betriebssystems MS-DOS 
5.0 wird voraussichtlich im Ja­
nuar erhältlich sein. 
Die Firma eurologic GmbH, 
Eschwege, führte eine erste Vor­
abversion des Textverarbeitungs­
programms Ghostwriter vor. 
Auch dieses Programm kann 
mit Hilfe einer Maus über eine 
„Windows-ähnliche" Benutzero­
berfläche gesteuert werden. 
Ghostwriter verfügt über die 
Möglichkeit, sofort bei der Text­
eingabe eventuelle Tippfehler zu 
berichtigen. Insbesondere für 
den Bereich der juristischen An­
wendung könnte der Erwerb ei­
nes zusätzlich angebotenen juri­
stischen Wörterbuches die Feh­
lerkorrektur vereinfachen. Die 
Grundversion von Ghostwriter 
1.0 wird voraussichtlich für 
698,00 D M zu haben sein, das 
zusätzliche deutsche juristische 
Fachwörterbuch soll ca.449,00 
kosten (Preise inkl. MwSt.). 
Die Firma Nantucket GmbH, 
Leverkusen präsentierte auf ih­
rem Messestand die neue Ver­
sion des Entwicklungssystems 
Clipper sowie die unter dem 
Namen Nantucket Tools I I zu­
sammengefaßte Sammlung von 
Funktionen für dieses Pro­
gramm. Wesentliche Neuerung 
von Clipper 5.0 ist nach Angabe 
des Herstellers die Möglichkeit, 
Applikationen zu erstellen, die 
größer als der verfugbare Spei­
cher sind. 
Die Firma vectorsoft GmbH, 
Heusenstamm, präsentierte auf 
ihrem ersten eigenen Messe­
stand ihr Datenbankprogramm 
CONZEPT 16. Nach Angaben 
des Herstellers handelt es sich 
bei CONZEPT 16 um ein mit 
MS-Pascal programmiertes Ent­
wicklungssystem für Datenban­
ken, welches unter verschiede­
nen Betriebssystemen und in 
verschiedenen - Netzwerken ab­
lauffähig sein soll. 
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